
Fachtag Frühe Hilfen
mit Dr. Andreas Eickhorst und

und Gast-DozentInnen

10. April 2014
9.30 - 17.00 Uhr

Dr. rer. nat. Andreas Eickhorst
Dipl.-Psychologe; Patchwork-Vater; 
Promotion über Vatererleben; 2007 – 
2013 Koordination des Präventionspro-
jektes „Keiner fällt durchs Netz“ am 
Universitätsklinikum Heidelberg; Seit 
Herbst 2013 Mitarbeiter des Nationa-
len Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) am 
Deutschen Jugendinstitut München; 

Forschungsschwerpunkte: Frühe Hilfen; Systemische Fami-
lienpsychologie; Eltern-Kind-Interaktionen; Vaterforschung; 
Mitarbeiter der Heidelberger Interdisziplinären Sprech-
stunde für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern und 
Gründungsmitglied der Osnabrücker Babysprechstunde; 
Mitglied im Väter-Experten-Netz Deutschland e.V.; zahlrei-
che Fachpublikationen, u.a. Mitherausgeber von „Systemi-
sche Entwicklungsberatung in der frühen Kindheit“ (2008, 
facultas); „Praxishandbuch für Familienhebammen“ (2009, 
Mabuse) sowie „Das Väterhandbuch“ (Psychosozial, 2012).

Dr. med. Christiane Hornstein
Ärztl. Leiterin, Zentrum für Peripartale Therapie am Psychia-
trischen Zentrum Nordbaden (PZN) 

Barbara Bütow
Dipl.-Pädagogin, Systemische Organisationsberaterin und 
Mediatorin. Berufliche Erfahrungen als Leiterin eines Ju-
gendamtes in Berlin und als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an den Universitäten Rostock und Ulm, nun überwiegend in 
der Fort- und Weiterbildung von Beraterinnen tätig.

Ellen Handte
Systemische Familien-und Traumatherapeutin langjährige 
Mitarbeiterin der Sozialpädgogischen Familienhilfe beim 
Sozialtherapeutischen Verein e.V. und Mitarbeiterin bei  
Familie am Start im Landkreis Böblingen.

DozentInnen

FoBiS – Systemisches Institut für
Bildung, Forschung und Beratung

Wegbeschreibung

FoBiS Weiterbildungen
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Mitglied in der Systemischen Gesellschaft e.V. (SG) 

Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für  
Systemische Therapie und Familientherapie 

Mitglied im Diakonischen Werk Württemberg e.V. 

Parkmöglichkeiten / Öffentliche Verkehrsmittel: 
Parkhaus Kongresshalle Böblingen.

Wir empfehlen die Anreise mit Öff. Verkehrsmitteln! 
Fußweg vom Böblinger Hauptbahnhof ca. 10 Minuten. 

Landratsamt Böblingen 
Großer Sitzungssaal 5. Stock
Parkstraße 16, 71034 Böblingen

In Kooperation mit dem Amt für Jugend 
und Bildung des Landkreises Böblingen

In Kooperation mit dem Amt für Jugend und Bildung 
des Landkreises Böblingen

unterer
See oberer

See



Wir bitten um Anmeldung über unsere Homepage:
www.fobis-stv.de

Die Anmeldung ist damit verbindlich. Die Teilnehmeranzahl 
ist begrenzt. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
des Eingangs berücksichtigt. Ihre Anmeldebestätigung kön-
nen Sie direkt auf der Internet-Seite anfordern.

Kosten
95,- € inkl. Brezelfrühstück, Mittagessen, Kaffee und Gebäck 

9.30 Uhr Ankommen und Brezelfrühstück

10.00 Uhr Begrüßung:  
  Wolfgang Trede, Leiter des Amtes für Jugend 
  und Bildung, Landkreis Böblingen 
  Daniel Mielenz, Institutsleitung FoBiS

10.15 Uhr Vortrag: 
  „Frühkindliche Bedürfnisse und frühkindliche 
  Prävention – Vision, Chancen, blinde Flecken und 
  Erfolge der frühen Hilfen (nicht nur) aus 
  systemischer Sicht“ 
  Dr. Andreas Eickhorst

12.40 Uhr Diskussion und Rückfragen

13.00 Uhr Mittagessen

14.15 Uhr Beginn der Workshops

  ▪ „Väter in den Frühen Hilfen – gibt es die?!“ 
   Dr. Andreas Eickhorst

  ▪ „Hand in Hand – perinatales Präventions- 
   netz für psychisch belastete Mütter“ 
   Ambulante und stationäre Behandlungs- 
   angebote 
   Dr. med. Christiane Hornstein

  ▪ „Entwicklungspsychologische Beratung EPB 
   – eine wirksame Frühe Hilfe“ 
   Barbara Bütow und Mitarbeiterinnen von 
   Familie am Start

  ▪ „Systemische Methoden für die Arbeit in den 
   frühen Hilfen“ 
   Ellen Handte

  Dazwischen Kaffeepause

16.45 Uhr Abschluss im Plenum

17.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Aktuell boomt europaweit insbesondere der Bereich der soge-
nannten „Frühen Hilfen“; nahezu jede Kommune hat inzwi-
schen das ein oder andere Angebot in diesem Bereich. Dazu 
zählen unter anderem eine gute Netzwerkarbeit, verschie-
denste Elternkurse und Eltern-Säuglings/Kleinkind-Beratun-
gen sowie oft als Kernstück auch ein Angebot aufsuchender 
Hilfe durch Familienhebammen, Krankenschwestern und an-
dere für besonders belastete Familien.

Dabei wird oft betont, wie wichtig eine „systemische“ Heran-
gehensweise für das „System“ Familie sei. Doch ist auch alles 
systemisch, was sich so nennt? Reicht eine gut gemeinte Ver-
netzung bestehender Angebote dazu aus? Wie kann man in ver-
schiedenen Altersstufen allen Familienmitgliedern gerecht wer-
den? Und was kommt nach den Frühen Hilfen? „Späte Hilfen“? 

Diese und weitere von den TeilnehmerInnen mitgebrachte 
Fragen und Themen werden im Mittelpunkt des Fachtags ste-
hen. Dabei soll theoretisch und praktisch gezeigt werden, wie 
ein systemischer Blick und verschiedene Methoden des syste-
mischen Arbeitens bei einer gelingenden Bewältigung der an-
stehenden Herausforderungen helfen können.

Vortrag von Dr. Andreas Eickhorst: 
Frühkindliche Bedürfnisse 
und frühkindliche Prävention –
Vision, Chancen, blinde Flecken und Erfolge der frühen 
Hilfen (nicht nur) aus systemischer Sicht

Der Vortrag versucht, einen Bogen zu spannen von der Idee der 
Frühen Hilfen in Deutschland über die verschiedenen Formen 
der aktuellen Umsetzung und die sich dabei ergebenden Prob-
leme und (noch) nicht bewältigten Herausforderungen bis hin 
zu den Forschungsergebnissen, die mehr oder weniger klare 
Hinweise auf Erfolge im Bereich der Wirksamkeit aufzeigen. 
Dabei wird ein Fokus auf der Frage liegen, inwieweit die Frü-
hen Hilfen ein spezifisch systemisches Einsatzfeld sind bzw. an 
welchen Stellen ein klarerer originär systemischer Bezug Ver-
besserungen in der praktischen Arbeit und im Fachverständnis 
der Frühen Helfer bringen kann. Der Vortrag wird anhand von 
Daten und praktischen Beispielen aus dem Modellprojekt „Kei-
ner fällt durchs Netz“ illustriert werden. 

Frühe Hilfen – Prävention für belastete 
Familien von Anfang an
Welche Rolle können hierbei systemische Ansätze spielen?

Programm 10. April 2014 Anmeldung und Ansprechpartner

FoBiS – Systemisches Institut für  
Bildung, Forschung und Beratung

Altdorfer Str. 5
71088 Holzgerlingen
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Ihre Ansprechpartnerin

Sabine Schäfer
Bereich Weiterbildungen / 
Fachtage
Telefon: 07031 / 605988
info@fobis-stv.de

Veranstaltungsort
Landratsamt Böblingen 
Großer Sitzungssaal 5. Stock
Parkstraße 16
71034 Böblingen


